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Er iſt nicht „receptiv“, bedarf nich von außen eines Objectes, als eidens
unfähig reagiert nicht Er iſt autere Thätigkeit, Thätigkeit und Objectzugleich. Deshalb bedarf es hei ihm nicht der „Sinnlichkeit“, Aum bewuſst
Zzu werden. Nicht der „unbewuſste ott“ iſt der Gott der Zukunft,ſondern der ewig bewuſste Gott leibt für den logiſchen Denker auf ſeinem
unerſchütterlichen Throne.“ Möge teſe Monographie In den Fachkreiſen die
wohlverdiente Beachtung nden

Klagenfurt. Profeſſor Heinrich N, 8
10) Brautunterricht, kurzer praktiſcher. Materialien und Inke

insbeſondere für jüngere Prieſter, nebſt einer populären Darſtellung der
hauptſächlichſten Ehehinderniſſe, ſowie einer Skizze für das Examen der
Brautleute von einem Seelſorgsgeiſtlichen. (it biſchöflicher Approbation
(Katechetiſche Handbibliothek ändchen). Klein 80⁰ VIII und
Seiten. Kempten Köſel, 1898
gebunden 1.10 ret broch M.

Zu den wichtigſten, aber auch ſchwierigſten Obliegenheiten der eel-
orge gehört unſtreitig ein gründlicher und vollſtändiger Unterricht der
Brautleute U  3  ber ihre Pflichten als Eheleute und Eltern Die Materien,
E hiebei beſprochen werden müſſen, ſind von höchſter Bedeutung für
das zeitliche und ewige Heil der Eltern und Kinder und für das Wohlder Familien. Vielfach ſind ſie aber auch ſo heikler Natur, daſs eriſt, für eine eingehende und genügen verſtändliche Darlegung die geeignetewürdige Form zu finden Der vorliegende Brautunterricht nun bietet ein
wohlgelungenes Muſter, mit materieller Vollſtändigkeit Würdigkeit der Orm
vu verbinden. Es iſt ihm keines der bis jetzt veröffentlichten „Brautexamen“,
was praktiſche Brauchbarkeit etrifft, vorzuziehen. — ormen für Nothtaufen, für Taufen ante partum, ſowie In F  ällen von Abortus, ſind
ausführlicher beſprochen, als von anderen ähnlichen Schriften geſchie Es
iſt dies aber dem Verfaſſer NUur als Verdienſt anzurechnen. Das Büchleinkönnen nicht uur die Seelſorger mit beſtem Erfolg benützen, ſondern 8
kann unbedenklich auch den angehenden Ehegatten zUr eißigen Lectüre
empfohlen werden. te Verbreitung esſelben ird auch dadurch verdienſtlich,daſs der Reinertrag zur Hälfte dem Bonifacius⸗Vereine und zur Hälftedem Kinheit Jeſu-Vereine zufällt
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Wer den vorſtehenden Ite liest, ſich angenehm berührt, un der
Hoffnung, un dem Büchlein eine Vertheidigung des ehrwürdigen Caniſi'ſchenKatechismus zu nden Der Verfaſſer Ucht auch den Schein zu erwecken,als ob EeS ihm Auni die Ehrenrettung dieſes Katechismus vu thun ſei,
manche vielleicht nicht ganz gerechtfertigte Angriffe, denen derſelbe un
Deutſchland ausgeſetzt bar. Der Leſer ird jedo bald enttäuſcht. Allgemach
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